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Keine Angst! Sie haben Band I und II nicht verpasst. Diese sollen nach Band III folgen. Warum mit Band 
III angefangen wird? Weil hier das Interesse der vogtländischen Leserschaft am größten sein dürfte. Das 
ermöglicht es, die Auflagenhöhe der anderen Bände besser zu planen.
Alles, was in diesem Band vom Ascher Land (Ašsko) beschrieben wird, liegt näher als 18 km von 
Markneukirchen und wäre auch ohne Motor, nur mit Muskelkraft für alle Südvogtländer gut erreichbar. 
Für Ziele im „Egerer Land“ (Chebsko) kann man u. a. die Vogtlandbahn nutzen.
Als der Heimatverein am 13. April 2019 in der Aula der Musikschule zu einem Vortrag über die 
außergewöhnliche Geschichte des „Ascher Ländchens“ einlud, da platzte der Saal vor dem ungeahnten 
Besucherandrang aus allen Nähten. Dieses große Interesse an unserer Nachbarregion hinter der 
Landesgrenze soll nun mit der Buchreihe befriedigt werden.
Es geht um Territorialgeschichte, die Ränder der Territorien und die Verbindungen zwischen ihnen. Durch 
Kriege wurden Grenzen verschoben und es entstanden neue Staaten. Überall dort, wo einst beiderseits der 
Grenze Deutsch als Muttersprache gesprochen wurde, waren die Kontakte enger, als dort, wo verschiedene 
Sprachen aufeinander trafen. Aber bis 1946, als der deutsche Sprachraum auf die Gebiete der heutigen 
Bundesrepublik Deutschland und der Republik Österreich reduziert wurde, war es oft die Konfession, die 
aus Nachbarn Fremde machte. Aber es gab auch grenzübergreifende Kirchensprengel. Böhmen gehörten 
noch im 19. Jh. zu sächsischen Kirchen (Elster und Brambach) und Bayern wallfahrteten u. a. nach Maria 
Loreto oder Maria Kulm.
Grenzen trennen, aber Verkehrswege verbinden. In der Europäischen Union sind die Zollschranken gefallen 
und im Schengen-Raum herrscht freier Personenverkehr. Das sah im 19. und 20. Jh. noch ganz anders aus. 
Zollstraßen und Zollämter bestimmten das Bild ebenso wie Grenzbahnhöfe. Band II wird sich zur Hälfte 
mit dem Eisenbahngrenzverkehr von und nach Tschechien sowie zwischen DDR und BRD befassen und 
dürfte besonders bei Eisenbahnfreunden gut ankommen. „Zwischen Hüben und Drüben“ erzählt also nicht 
nur von jenen vier Jahrhunderten „als Böhmen noch bei Österreich war“, sondern auch von der Zeit davor 
und danach.                                    Werner Pöllmann (wp.7brunn@t-online.de)
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